
Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision an die Mitgliederversammlung des  

Vereins Ena (Schweiz), Zürich 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Ena (Schweiz) für das am  
31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die eingeschränkte Revision der 
Vorjahresangaben ist von einer anderen Revisionsstelle vorgenommen worden. In ihrem Bericht 
vom 23. Februar 2024 hat diese eine nicht modifizierte Prüfungsaussage abgegeben. In 
Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner 
Prüfungspflicht der Revisionsstelle.  

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER (Kern-FER und 
FER 21), den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während 
unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die 
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der 
bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen 
zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER (Kern-FER und FER 
21) vermittelt und nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.  

Basel, 25. Februar 2025 

Copartner Revision AG 

Patrick Seiler Martin Thommen 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Beilage: 
- Jahresrechnung 
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Bilanz per 31. Dezember 2024 2023

CHF CHF 

AKTIVEN

Flüssige Mittel 2’939’763.75 2’719’543.35

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 6’757.40

Übrige kurzfristige Forderungen 2’418.84 301.37

Aktive Rechnungsabgrenzungen 140’593.25 9’307.50

Umlaufvermögen 3’082’775.84 2’735’909.62

Finanzanlagen 42’346.05 42’328.60

Sachanlagen 12’090.60 17’212.60

Immaterielle Anlagen 83’201.00 11’201.00

Anlagevermögen 137’637.65 70’742.20

TOTAL AKTIVEN 3’220’413.49 2’806’651.82

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7’536.50 28’310.60

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 0.00 1’152.80

Passive Rechnungsabgrenzungen 8’068.45 12’515.15

Kurzfristige Verbindlichkeiten 15’604.95 41’978.55

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 49’100.00 49’100.00

Langfristige Verbindlichkeiten 49’100.00 49’100.00

Fondskapital EZA 1’302’196.40 904’232.27

Fondskapital Humanitäre Hilfe 260’690.69 123’882.97

Fondskapital 1’562’887.09 1’028’115.24

Gebundenes Kapital 100’000.00 100’000.00

Erarbeitetes Kapital Vorjahr 1’587’458.03 1’529’213.98

Jahresergebnis -94’636.58 58’244.05

Freies Kapital 1’492’821.45 1’587’458.03

Organisationskapital 1’592’821.45 1’687’458.03

TOTAL PASSIVEN 3’220’413.49 2’806’651.82
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Betriebsrechnung 2024 2023

CHF CHF 

Betriebsertrag

Zuwendungen mit Zweckbindung 1’959’089.57 1’576’912.08

Zuwendungen zur freien Verfügung 400’411.82 535’441.43

Erhaltene Zuwendungen 2’359’501.39 2’112’353.51

Beiträge der öffentlichen Hand 1’507’991.00 1’219’440.00

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 23’005.91 27’891.18

Total Betriebsertrag 3’890’498.30 3’359’684.69

Betriebsaufwand

Direkter Projektaufwand -2’047’661.22 -1’725’930.22

Projektbegleitaufwand -413’634.29 -476’898.81

Projektaufwand -2’461’295.51 -2’202’829.03

Fundraising- und allgemeiner Werbeaufwand -632’702.44 -590’250.58

Administrativer Aufwand -331’451.49 -327’634.44

Total Betriebsaufwand -3’425’449.44 -3’120’714.05

Betriebsergebnis 465’048.86 238’970.64

Finanzaufwand -7’981.97 -10’747.57

Finanzertrag 13’504.38 859.70

Finanzergebnis 5’522.41 -9’887.87

Ausserordentlicher Aufwand -30’436.00 0.00

Ausserordentliches Ergebnis -30’436.00 0.00

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 440’135.27 229’082.77

Veränderung Projektfonds EZA (Abnahme + / Zunahme -) -397’964.13 -149’772.36

Veränderung Projektfonds Hum. Hilfe (Abnahme + / Zunahme -) -136’807.72 -21’066.36

Veränderung des Fondskapitals -534’771.85 -170’838.72

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals -94’636.58 58’244.05

Zuweisung freies Kapital 0.00 -58’244.05

Entnahme freies Kapital 94’636.58 0.00

Total Veränderung Organisationskapital 94’636.58 -58’244.05

Jahresergebnis nach Zuweisungen/Entnahmen 0.00 0.00
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Geldflussrechnung 2024 2023

CHF CHF 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis (vor Veränderung des Organisationskapitals) -94’636.58 58’244.05

Veränderung des Fondskapitals 534’771.85 170’838.72

Abschreibungen 37’122.00 14’477.80

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6’757.40 32.55

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen -2’117.47 13’557.93

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen -131’285.75 -3’005.75

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leist. -20’774.10 23’700.25

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten -1’152.80 -6’612.59

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -4’446.70 -35’486.13

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 324’237.85 235’746.83

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Investitionen in Finanzanlagen -17.45 -10.65

Investitionen in Sachanlagen 0.00 -14’770.80

Investitionen in immaterielle Anlagen -104’000.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -104’017.45 -14’781.45

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung übrige langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

Veränderung der Flüssigen Mittel 220’220.40 220’965.38

Nachweis Veränderung der Flüssigen Mittel

Bestand Flüssige Mittel am 01.01. 2’719’543.35 2’498’577.97

Bestand Flüssige Mittel am 31.12. 2’939’763.75 2’719’543.35

Nachweis Veränderung der Flüssigen Mittel 220’220.40 220’965.38
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1. In der Jahresrechnung angewandte Rechnungslegungsgrundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung erfolgte nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rech-
nungslegung Swiss GAAP FER (Kern-FER und FER 21) und entspricht den Bestimmungen im 
schweizerischen Obligationenrecht, den Vorschriften von ZEWO sowie den Bestimmungen der 
Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Ena (Schweiz).  

 

a) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert 
bzw. zum Anschaffungswert abzüglich betriebsnotwendiger Abschreibungen und Wertbe-
richtigungen. 

Aktivbestände in fremder Währung werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag, Ge-
schäftsvorgänge in Fremdwährung zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet. Passiven in 
Fremdwährung sind nicht vorhanden. Es gilt das Prinzip der Einzelbewertung von Aktiven und 
Passiven. 

Für Sachanlagen und immaterielle Anlagen (Software) beträgt die Aktivierungsuntergrenze 
CHF 3'000. Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer des An-
lagewertes. Die geschätzte Nutzungsdauer beträgt: 

 

Sachanlagen 

Büroeinrichtungen 6 Jahre 

Hardware 4 Jahre 

 

Immaterielle Anlagen 

Software 4 Jahre 

Entwicklungskosten Webpage 5 Jahre 

Markenrechte 5 Jahre 

 

b) Berechnung der Verwaltungskosten 

Für die Berechnung des administrativen Aufwands sowie des Fundraising- und allgemeinen 
Werbeaufwands wird die ZEWO-Methodik angewendet. Die Personalkosten werden nach 
Stellenprozenten, der Sachaufwand nach demselben Schlüssel wie die Personalkosten auf die 
Arbeitsbereiche verteilt.  

 

2. Angaben zur Organisation 

a) Firma sowie Rechtsform und Sitz des Unternehmens 

Ena (Schweiz) ist ein Verein mit Sitz in Zürich. Das Hilfswerk engagiert sich im Bereich der 
humanitären Hilfe und der internationalen Entwicklungszusammenarbeit für gemeinnützige 
Zwecke und ist steuerbefreit. 

b) Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

9.15 Stellen (Vorjahr 9.9 Stellen), plus 2.67 KV-Lernende. 
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c) Entschädigungen an die Mitglieder der leitenden Organe – Vorstand 

Der Vorstand von Ena (Schweiz) setzt sich aus 9 Personen zusammen. Die Mitglieder des 
Vorstands erbringen ihre Leistung ehrenamtlich.  

d) Entschädigungen an die Mitglieder der leitenden Organe – Geschäftsleitung 

Die Geschäftsleitung besteht aus dem CEO und zwei Bereichsleitenden. Die Gesamtentschä-
digung der drei Mitglieder der Geschäftsleitung betrug im Berichtsjahr CHF 275’110 (Vorjahr 
CHF 278’960). 

e) Angaben zu nahestehenden Organisationen 

Ena (Schweiz) hat weder Tochtergesellschaften noch Partnerinstitutionen, bei denen sie einen 
beherrschenden Einfluss ausübt oder aufgrund von gemeinsamer Kontrolle und Führung aus-
üben könnte. 

f) Mitgliedschaft in der Kooperationsgemeinschaft (KoGe) 

Es besteht eine Mitgliedschaft in der Kooperationsgemeinschaft (KoGe). Der Dachverband 
KoGe vertritt seine Mitgliedwerke gegenüber der DEZA. 

 

3. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz 

Übrige kurzfristige Forderungen: Guthaben aus Verrechnungssteuern. 

Aktive Rechnungsabgrenzungen:  

(in CHF) 2024 2023 

Stiftungsbeiträge für Projekte 2024 84'000.00 0.00 

Online-Spenden 2024 2'431.40 0.00 

SVA Zürich IV-Taggelder 2024 1'729.05 0.00 

Gutschrift Versicherungsprämien 2024 212.35 0.00 

Versicherungsprämien 2025 32'696.70 0.00 

Projektbegleitung 2025 3'792.75 0.00 

Raummiete 2025 3'950.00 4’152.50 

IT-Aufwand 2025 3'392.25 3'515.05 

Fundraising-Aufwand 2025-2027 7'583.55 344.60 

Übriger Aufwand 2025 805.20 1'295.35 

Total 140'593.25 9'307.50 

 

Finanzanlagen: Mietzinsdepot, Aktien der claro fair trade AG, Anteilscheine von zwei Raiffei-
senbanken sowie ein zinsloses Darlehen an die Kooperationsgemeinschaft (KoGe). 

Sachanlagen: Büroeinrichtungen und Büromaschinen sowie IT-Hardware. 

Immaterielle Werte: TearFund Schweiz hat im Jahr 2024 ein umfangreiches Rebranding 
durchgeführt und wurde zu Ena (Schweiz). In diesem Zusammenhang wurden die Erstellungs-
kosten der neuen Webpage inkl. Donor Journey in Höhe von CHF 95'900 sowie die Kosten für 
die Registrierung der Markenrechte CHF 8'100 als immaterielle Anlagen aktiviert. Die Ab-
schreibung erfolgt linear über 5 Jahre. Im Geschäftsjahr wurde ein Fünftel des Anlagewerts 
abgeschrieben. 

Übrige langfristige Verbindlichkeiten: Zinslose Darlehen von Privatpersonen.  

Organisationskapital: Im Jahr 2024 erfolgte eine Entnahme aus dem freien Kapital in Höhe 
von CHF 94'636.58. 
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4. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Betriebsrechnung 

a) Betriebsertrag 

Erhaltene Zuwendungen 

(in CHF) 2024 2023 

Allgemeine Spenden zur freien Verfügung 400'411.82 535'441.43 

Zweckbestimmte Spenden für Ena (Schweiz)-
Projekte 

1'959'089.57 1'429'454.16 

Zweckbestimmte Spenden Hoffnungsnetz-
Sammlungen 

0.00 7'457.92 

Projektbeiträge Hoffnungsnetz für durchgeführte 
Projekte 

0.00 140'000.00 

Total 2'359'501.39 2'112'353.51 

 

Beiträge der öffentlichen Hand 

(in CHF) 2024 2023 

Beiträge DEZA* 955'051.00 903'000.00 

Beiträge von Kantonen (inkl. Lotteriefonds), Ge-
meinden und Städten 

552’940.00 316'440.00 

Total 1'507'991.00 1'219'440.00 

 

* Es besteht eine Mitgliedschaft in der Kooperationsgemeinschaft (KoGe). Der Dachver-
band KoGe vertritt seine Mitgliedwerke gegenüber der DEZA. 

 

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 

(in CHF) 2024 2023 

Erlöse aus Bücher- und Materialverkauf 284.45 103.90 

Erlöse aus Seminaren und Veranstaltungen 5'043.50 5'885.50 

Erlöse aus allgemeinen Mandaten 9'147.66 14'102.00 

Erlöse aus Hoffnungsnetz-Mandaten 0.00 225.00 

Mitgliederbeiträge 4’200.00 3’500.00 

Sonstige Erträge 4'330.30 4'074.78 

Total  23'005.91 27'891.18 
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b) Betriebsaufwand 

Direkter Projektaufwand 

(in CHF) 2024 2023 

Direkter Programmaufwand EZA 1'342'709.17 1'326'244.64 

Direkter Projektaufwand Humanitäre Hilfe 634’662.07 294'593.99 

Weiterleitung Sammlungen Hoffnungsnetz 
Nothilfeaktionen 

0.00 6'339.22 

Projektaufwand Sensibilisierung 70'289.98 98'752.37 

Total 2'047'661.22 1'725'930.22 

 

Projektbegleitaufwand 

(in CHF) 2024 2023 

Programmbegleitaufwand EZA 344’416.60 407'328.72 

Programmbegleitaufwand Humanitäre Hilfe 69'217.69 69'570.09 

Total 413'634.29 476'898.81 

 

Kostenstruktur nach der ZEWO-Methode 

 2024 2023 

Projekte  72 % 71 % 

Mittelbeschaffung 18 % 19 % 

Administration  10 % 10 % 

 

Aufschlüsselung des Betriebsaufwands nach Kostenarten 

(in CHF) 2024 2023 

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen  1'977'371.24 1'627'177.85 

Sachaufwand 392'786.90 391'509.95 

Personalaufwand 1'018'169.30 1'087'548.45 

Abschreibungen 37'122.00 14’477.80 

Total 3'425'449.44 3'120’714.05 

 

c) Ausserordentliches Ergebnis 

Ausserordentlicher Aufwand 

Aufgrund eines Falles von Cyberkriminalität wurde eine Projektzahlung an eine Partnerorga-
nisation auf ein von Kriminellen eingerichtetes Bankkonto geleitet. 
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5. Weitere Angaben 

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen mit einer Restlaufzeit von über zwölf Monaten 

(in CHF) 2024 2023 

Miete Konica Minolta bizhub C450i (Restlaufzeit) 5'960.00 9'536.00 

 

Vertragliche Laufzeit 60 Monate ab 01.09.2021 

Monatsmiete CHF 298.00 (exkl. MWST) 

 

Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 

(in CHF) 2024 2023 

Mietzinsdepot bei der Zürcher Kantonalbank 8'220.05 8'202.60 

 

Unentgeltlich erhaltene Leistungen 

(in Stunden) 2024 2023 

Geleistete Arbeitsstunden von Freiwilligen 248 229 

 

6. Erläuterungen zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals 

Die Rechnung über die Veränderung des Kapitals zeigt den Vorjahressaldo, die Zuweisungen, 
Verwendungen, Internen Transfers sowie den aktuellen Stand der laufenden Projekte. 

 

a) Fondskapital 

Begründung der internen Transfers zwischen zweckgebundenen Fonds 

Bei einigen Projekten konnten die Finanzierungsziele nicht erreicht werden. Diese Defizite 
wurden aus übergeordneten Fonds mit einer weiter gefassten Zweckbindung gedeckt. In der 
Regel handelt es sich um die jeweiligen Länderfonds oder um Themenfonds. Transfers aus 
diesen Fonds werden an dieser Stelle nicht aufgeführt.  

 

Bei abgeschlossenen Projekten handelt es sich meist um den Transfer von Sammelüberschüs-
sen. Regelmässige Spender wurden vor Abschluss informiert. 

 

b) Organisationskapital 

Es setzt sich zusammen aus dem freien und gebundenen Kapital, wobei ersteres primär als 
Sicherheit zur Erfüllung der finanziellen Verbindlichkeiten dient. Das gebundene Kapital ist ei-
serne Reserve und darf nur mit Genehmigung des Vorstands verwendet werden. Das Organi-
sationskapital deckt den Betriebsaufwand mit einer finanziellen Reichweite für rund 6 Monate 
(ZEWO-Standard 11: mindestens drei und höchstens 18 Monate). 
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